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Tourismus in Schleswig-Holstein im Jahr 2007  
Erneut mehr Gäste und Übernachtungen im Norden 
 
 
In Schleswig-Holstein kamen im Dezember 248 000 Übernachtungsgäste in 
den größeren Beherbergungsstätten des Landes (mit mehr als acht Betten) 
und auf Campingplätzen (ohne Dauercamping) an. Das entsprach einem 
Rückgang im Gästeaufkommen von 0,5 Prozent gegenüber dem Dezember 
des Vorjahres. Wie das Statistikamt Nord mitteilt, nahm die Anzahl der ge-
buchten Übernachtungen (830 000) im Vorjahresvergleich gegenüber 
Dezember 2006 um 6,3 Prozent zu. In die Erhebung einbezogen waren ins-
gesamt 3 076 geöffnete Beherbergungsstätten mit 136 000 angebotenen 
Gästebetten und 29 geöffnete Campingplätze.  
 
Mit den Dezemberzahlen liegt auch das Jahresendergebnis für Schleswig-
Holstein vor. Im Jahr 2007 kamen 2,9 Prozent mehr Gäste an, die 2,4 Pro-
zent mehr Übernachtungen buchten als im Jahr 2006. Sieht man vom Cam-
ping ab, erwirtschafteten die Beherbergungsbetriebe trotz eines durchwach-
senen Sommers einen beachtlichen Zuwachs von 3,8 Prozent bei den 
Gästeankünften, die drei Prozent mehr Übernachtungen buchten als im 
Vorjahr. 
 
Von den gestiegenen Übernachtungszahlen (einschl. Camping) profitierten 
insbesondere die Reisegebiete Holsteinische Schweiz mit einem Plus von 
5,4 Prozent sowie die Reiseziele an der Nordsee mit einem Zuwachs von 
3,9 Prozent.  
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Regional tiefer gegliederte Ergebnisse für Schleswig-Holstein sind im 
Internet abrufbar.  
 
Veränderung des Übernachtungsaufkommens in Schleswig-Holstein 
Im Jahr 2007 zum Vorjahr in Prozent 
 
– Betriebe mit neun und mehr Betten sowie Campingplätze (ohne Dauercamping) – 
 

Reisegebiete in Schleswig-Holstein 
Binnenland 

Betriebsartengruppe 
Nordsee Ostsee Holsteinische 

Schweiz 
übriges 
Binnen-

land 

Schleswig-
Holstein 

insgesamt 

Hotellerie 
(mit Gasthöfen und Pensionen) 5,8 3,0 -2,4 4,0 3,9 

Parahotellerie1 2,7 -0,4 1,7 0,7 1,1 
Vorsorge- und Reha-Kliniken 8,2 4,5 16,6 7,1 7,3 
Zusammen 4,4 1,4 4,8 3,7 3,0 
Campingplätze 

(nur Touristikcamping) - 1,6 - 3,1 10,2 - 6,5 - 2,5 
Betriebsart n nsgesamt e i 3,9 0,6 5,4 3,2 2,4       

1 Erholungs- und Ferienheime, Ferienzentren, Ferienhäuser und -wohnungen, Jugendherbergen 
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